
Protokoll Ortsgespräch am 24.06.2019 
 
Begrüßung durch Gregor und Bitte, dass von den letzten Aktionen im Ort erzählt 
wird. 
 
Heimatverein Jubiläum 
20 Jähriges Jubiläum mit Sternwanderung nach Hollenstede war sehr gut be-
sucht. Jedoch die Hollensteder waren schlecht vertreten, außer HDG war kein 
Verein vor Ort und wenig Gäste aus Hollenstede waren dort. Heimatverein ist sehr 
enttäuscht, denn sie unterstützen alle Vereine und es kommt nichts zurück. 
Mehr Austausch und bessere Wertschätzung untereinander, jeder soll bei Veran-
staltungen im Verein den Termin nochmal ansprechen und es soll mehr Werbung 
gemacht werden. 
 
72-Stunden Aktion KLJB 
Die Landjugend war sehr gut mit der 72 Stunden Aktion zufrieden. Sie fanden ihre 
Aufgabe gut und konnten sie auch gut bewältigen. 
Das komplette Wochenende war gut, Anfangswortgottesdienst im Jugendheim 
war sehr gut besucht, es waren immer vielen Jugendliche dabei, die Verpflegung 
hat den Jugendlichen gut geschmeckt und sie waren sehr glücklich das sich so 
viele beteiligt haben und es so problemlos abgelaufen ist. Die Abschlussveranstal-
tung mit Einweihung war sehr gut besucht. Die KLJB hat sich über die rege An-
teilnahme sehr gefreut und ist dankbar. 
Finanziell kann man noch nicht sagen, wie es gelaufen ist, da noch nicht alle 
Rechnungen vorliegen. 
 
Schützenfest 
Das Schützenfest wurde das erste Mal vom Schützenverein selber organisiert und 
durchgeführt. Johannemann hat es auf eigenen Wunsch abgegeben. Es war viel 
Vorbereitung und sehr zeitintensiv im Vorfeld, was die Außenstehenden nicht se-
hen. Das Schützenfest ist aber aus ihrer Sicht gut gelaufen.  
KLJB hat den Jugendtanz übernommen und waren auch gut zufrieden. 
Die Besucher haben die Veränderung nicht bemerkt, dass nun ein neuer Organi-
sator am Werk war. Sehr positiv war die Toilettenfrau. Sollte auf jeden Fall gerne 
fortgeführt werden. 
Anregung für das nächste Jahr:  

 Mehr Sitzmöglichkeiten für draußen schaffen, damit sich die Besucher wäh-
rend der Proklamation setzen können.  

 Weitere Schattenplätze wären auch sehr schön.  
 Der Kuchenverkauf muss in Zukunft mit einer Kühlung erfolgen 

 
Flyer 
Treffen mit den Vereinen / Gremien hat stattgefunden. Jeder sollte einen Text mit 
der Vorstellung des Vereins fertigstellen und an Stefan Achteresch schickt. Die 
meisten Texte liegen vor und sobald alle da sind soll ein Entwurf erstellt werden. 
8-seitig-gefalzter Flyer ist geplant! Erstauflage 1000 Stück! Kosten sollen alle Ver-
eine gemeinsam tragen. Unkosten ca. 100 €. 



 
Termin Uwe Hummert (Kleine Hilfen) 
Uwe Hummert möchte kommen, um uns über das Angebot „Kleine Hilfen“ aus der 
Samtgemeinde Neuenkirchen zu erzählen und es vorstellen. Die Kleinen Hilfen 
sollen auch in der Samtgemeinde Fürstenau angeboten werden und die Aktion ist 
bereits in Fürstenau angelaufen. Frau Mally ist die Ansprechpartnerin der Samt-
gemeinde und Stefan Achteresch kann von Hollenstede auch angesprochen wer-
den. Die Kleinen Hilfen müssen langsam wachsen. 
Es soll ein Termin gemacht werden und im Rahmen des Ortsgespräches angebo-
ten werden. Die Vereine sollen dann möglichst viele Personen mitbringen. 
Man kann sich auf der Homepage in Fürstenau schon mal über die Kleinen Hilfen 
gut informieren! Termin soll beim nächsten Ortsgespräch am 16.09.019 sein. Ste-
fan spricht den Termin mit Uwe und Frau Mally ab.  
 
Werbetafel am Ortsgespäch 
Roy hat nochmal das Thema aufgegriffen. Er hat ein Foto aus Voltlage mitge-
bracht, wie so eine Tafel aussehen kann. Man würde jeweils an den Ortseingän-
gen eine Tafel aufstellen. Ein Schild mit Hollenstede und evtl. mit einem Begrü-
ßungsspruch und zum anderen die Möglichkeit Werbeplakate für Feste und Ver-
anstaltungen anzubringen. Werbeplakate kann Matthias Drescher kostengünstig 
erstellen und drucken lassen und können einfach ausgetauscht werden. 
Roy will Kosten ermittelt (Holz oder Metall) und Standorte sollen überlegt werden. 
Stefan Achteresch klärt mit Stefan Großpietsch, wie die Auflagen für Schilder an 
der Kreisstraße sind.  
 
HDG 
HDG braucht unbedingt noch weitere Mitglieder um die Finanzierung zu sichern. 
Bis lang hat der HDG 50 Mitglieder und 100 Mitglieder sind zur Finanzierung not-
wendig. 
Laufende Kosten denken sich durch Beiträge vom Schützenverein und der KLJB 
und Vermietung. 
 
Hollenstede App 
Roy und Christian haben sich Gedanken zur App gemacht. Sie soll einfach und 
übersichtlich sein. Man kann Interessen/ Vereine auswählen, worüber man infor-
miert werden möchte. Ab September hat Christian die Möglichkeit genaueres zu 
erstellen und zu entwickeln. 
Homepage ist sehr veraltet und ist nach Meinung der meisten Ortsgesprächsteil-
nehmer auch nicht mehr unbedingt notwendig. Es würde ausreichen, wenn man 
auf der Homepage nur noch allgemein über unseren Ort informiert wird und keine 
aktuellen Veranstaltungen mehr dargestellt werden würden. 
 
Pfarrheim 
Bistumsverantwortlicher für Gebäude war negativ überrascht, wie veraltet unser 
Pfarrheim ist und wie viel es jedoch im Gegensatz dazu genutzt wird. Sehr gute 
Auslastung. 



Der Kirchenvorstand hat Änderungsbedarf angemeldet und sich auf eine Bedarfs-
liste beim Bistum setzen lassen, um finanzielle Unterstützung zu bekommen. Es 
dauert aber mindestens noch 4-5 Jahre bis man an der Reihe ist und etwas um-
gesetzt werden kann. Überlegt wird ein Neubau. 
Stühle/Tische fürs Pfarrheim 
Es wäre wünschenswert zeitnah neuen Stühle und Tische für das Pfarrheim zu 
bekommen. Stapelstühle wie im Jugendheim und Sportlerheim wären sehr gut. 
Tische nicht so empfehlenswert. Frauengemeinschaft würde die Anschaffung fi-
nanziell unterstützen. Evtl. könnte man den Erlös eines Pfarrfestes für die Neuan-
schaffung verwenden.  
 
 
Nächster Termin Ortsgespräch:  
Montag 16.09.2019 um 19:30 Uhr im Pfarrheim geplant mit Uwe Hummert 


